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V o r w o r t  
Musterklausur 1 

Dieses Buch dient Ihnen zur eigenständigen Vorbereitung von schriftlichen oder 
mündlichen Prüfungen in den Fächern allgemeine BWL und VWL. Anhand der 
vorliegenden Übungsklausuren trainieren sie die effektive Umsetzung erworbener 
Grundkenntnisse und werden so in die Lage versetzt, den routinierten Umgang mit 
wirtschaftlichen Fragestellungen und deren argumentative Beantwortung in bevor-
stehenden Prüfungen auch erfolgreich unter Beweis zu stellen.  

Die Aufbereitung des Materials konzentriert sich insbesondere auf Ihre Prüfungsan-
forderungen als angehendem Fachwirt/in eines kaufmännischen Ausbildungsbe-
rufs. Die vorliegenden Klausuren orientieren sich daher an den Prüfungsklausuren 
für Fachwirte im Bereich der Grundlagen der BWL und VWL, die in nahezu allen 
Ausbildungsgängen die Voraussetzung für die folgende berufsspezifische wirt-
schaftliche Fachwirtprüfung sind. Wie ein Vergleich der Klausuren aus dem Fach 
allgemeine BWL/ VWL verschiedener Fachwirtweiterbildungen zeigt, werden im-
mer wieder diesselben wirtschaftlich grundlegenden Kenntnisse in den verschiede-
nen Fachwirtkursen verlangt. Wie bei keinem anderen Fach ist die Schnittmenge 
der Anforderungen daher ausgesprochen groß. 

Da sich die in der Fachwirtausbildung verlangten Grundkenntnisse von denen der 
Schüler der Wirtschaftschulen und Wirtschaftsgymnasien, von Fachschulen sowie in 
beruflichen Weiterbildungsprüfungen in Ihrem fachlichen Umfang nicht sehr unter-
scheiden, eignen sich diese Musterklausuren in weiten Teilen auch hervorragend 
zu deren Vorbereitungsarbeit. Ebenso erhalten damit technische Fachwirte / Fach-
schüler und Schüler der Fachoberschulen aus dem Sozialpädagogischen Zweig, die 
Möglichkeit, sich vertiefend auf Wirtschaftsprüfungen in ihrem Nebenfach vorzube-
reiten.  

Um den üblichen fachübergreifenden Fragestellungen gerecht zu werden, wurde 
auf eine explizite Aufteilung der Aufgaben in die Teilgebiete der BWL und der 
VWL verzichtet und die Klausuren mit gemischten Aufgaben, wie in vielen echten 
Prüfungen üblich, bestückt. 

Die Prüfungsaufgaben dieser Musterklausuren entsprechen im Niveau zu einem 
großen Teil den Anforderungen in originalen IHK- Prüfungen, damit Sie sich auf 
die zu erwartenden Anforderungen einstellen können. Um Ihnen andererseits einen 
weiteren didaktischen Nutzen bieten zu können, wurde zusätzlich ein Teil der Auf-
gaben aus dem Blickwinkel des kurz vor der Prüfung stehenden Lernenden ent-
wickelt, um die Einarbeitung in den Stoff zu erleichtern. 

Zusätzlich bieten wir Ihnen hier, ausführliche und vor allem verständliche Antwor-
ten, auf die vorangegangenen Klausuraufgaben, mit denen Sie sich effektiv auf 
ihre Prüfungen der allgemeinen BWL und VWL vorbereiten können. Bei den Punk-
tebewertungen in den Lösungen und Aufgaben handelt es sich jeweils um Vor-
schläge zur Punktevergabe. 
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Einleitung:  
Lernziele, Fragestellungen, Anforderungen, Hinweise 

Einleitung 

Lehrpläne für den Unterricht in der schulischen Ausbildung und für Weiterbil-
dungskurse weisen, bezogen auf das Ausbildungsziel, häufig sehr unterschiedliche 
Lernziele und Prüfungsanforderungen auf. So ist es für den einzelnen Teilnehmer 
aus den Fragestellungen heraus oft nicht auf Anhieb ersichtlich, wie er oder sie die 
Frage richtig und im Hinblick auf die erreichbaren Punkte effektiv beantworten soll 
bzw. muss. 

Um Ihnen hierbei Hilfestellung zu bieten und gleichzeitig den Einstieg in dieses 
Buch zu erleichtern, werden im Folgenden häufig verwendete Tätigkeitsworte und 
damit verbundene Anforderungen an erwartete Antworten gegenübergestellt. Die 
jeweils folgende Stufe setzt natürlich die Beherrschung der vorhergehenden Stufe 
voraus. Schauen Sie deshalb ruhig einmal in Ihre Prüfungsordnung und lesen Sie 
nach, auf welcher Stufe sich die zu erwartenden Anforderungen bewegen.  

Überblick über häufige Fragestellungen und erwartete Anforderun-
gen an den Prüfling. 

In Fragen häufig verwendete Tätig-
keitsworte. 

Damit verbundene Anforderungen an 
den Prüfling. 

Nennen, schildern, angeben, auf-
zählen, aufzeigen, kennen. 

Erworbene Kenntnisse und Wissen preis-
geben ohne weitere Anwendung des 
Erlernten.

Abgrenzen, bearbeiten, berechnen, 
berichten, ermitteln, präsentieren. 

Darlegung und Anwendung von erlern-
tem Wissen, Regeln und Methoden. 

Begründen, darstellen, erläutern, erklä-
ren, gegenüberstellen, herausarbeiten, 
zuordnen, vergleichen, unterscheiden. 

Hierbei wird nicht nur die Anwendung 
sondern zugleich die Interpretation, Ge-
wichtung und Problemlösungen aus dem 
Erlernten erwartet.

Analysieren, strukturieren, gliedern, 
prüfen, ableiten. 

Hierbei steht die Analyse des erlernten 
Stoffes und dessen Aufgliederung in ein-
zelne Elemente/Grundsätze/Beziehungen 
im Mittelpunkt der Erwartung.

Nehmen Sie Stellung, verbinden Sie, 
beurteilen Sie. 

Die höchste Anforderung, Stoffelemente 
zusammenfügen und Problemlösungen 
durch eigene Gedanken bilden.  
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Hilfreiche Hinweise zur Arbeit mit den vorliegenden Klausuren 
 

Beim Durcharbeiten der einzelnen Klausuren ist es sinnvoll den Zeit- und Konzen-
trationsaufwand stufenweise der erwarteten zeitlichen Belastung in der zu absolvie-
renden Abschlussprüfung anzupassen. Sie sollten die Aufgaben Frage für Frage 
selbstständig schriftlich beantworten und erst dann auf die Lösungsvorschläge zu-
rückgreifen, wenn Sie die Klausur tatsächlich vollständig gelöst haben. 

So kann es anfänglich bei den ersten Klausuren für Sie noch sinnvoll sein, auch 
zwischendurch auf eigene Unterlagen mit fachlichen Grundlagen aus Kursen oder 
Büchern mit Grundlagenwissen zurückzugreifen, um einzelne detaillierte Zusam-
menhänge zu ergänzen bzw. zu festigen. Die späteren Klausuren sollten Sie aber 
tatsächlich „wie in der wirklichen Prüfung“ nach den genannten zeitlichen Vor-
gaben erledigen, um herauszufinden, wie Sie mit der vorgegebenen Zeit unter 
echten Prüfungsbedingungen hinkommen werden. Konzentrieren Sie sich in den 
Klausuren zu allererst auf die Beantwortung dessen, was Sie schnell und leicht 
erledigen können. 
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Aufgabe 1 
(22 Punkte)

få=ÉáåÉê=pí~ÄëÄÉëéêÉÅÜìåÖI=òì=ÇÉê=páÉ=~äë=^ëëáëíÉåí=ÇÉê=dÉëÅÜ®ÑíëäÉáíìåÖ=ÖÉä~J
ÇÉå=ëáåÇI=ÜÉêêëÅÜí=råÉáåáÖâÉáí=ΩÄÉê=_ÉòáÉÜìåÖÉå=òïáëÅÜÉå=ìåíÉêåÉÜãÉêáëÅÜÉå=
wáÉäÉåK= páÉ=ïÉêÇÉå= ÖÉÄÉíÉåI= áå= ÉáåÉã=âìêòÉå=sçêíê~Ö= ÇáÉ=ïÉëÉåíäáÅÜÉå=qÜÉJ
ãÉå=Ç~òì=~ìÑòìòÉáÖÉå=ìåÇ=~ÄòìÖêÉåòÉåK

1.1) Unterscheiden Sie folgende Zielbeziehungen mit den richtigen Fachbegriffen.
(8 P)

a) Kostenführerschaft und Gewinnmaximierung

b) Erhöhung des Personalbestands und Reduzierung der Ausbringungsmenge.

c) Gewinnmaximierung und Kostensteigerung

d) Vergrößerung der Marktmacht und Kostensenkung.

1.2) Erklären Sie die drei grundsätzlichen Zielarten und ihre Hierarchie. (6 P)

1.3) Zeigen Sie den Unterschied zwischen qualitativen und quantitativen Zielen mit je 
einem Beispiel auf. (4 P)

1.4) Erklären Sie was unter der Operationalisierung von Zielen zu verstehen ist.
(4 P)

Aufgabe 2
(10 Punkte)

h~ääÉ=tÉÄÉê=Ü~í=ÖÉÉêÄí=ìåÇ=ã∏ÅÜíÉ=ëÉáå=dÉäÇ=~åäÉÖÉåK=fã=táêíëÅÜ~ÑíëíÉáä=ÉáåÉê=
wÉáíìåÖ=ÉãéÑáÉÜäí=ëáÅÜ=áÜã=ÉáåÉ=t~åÇÉä~åäÉáÜÉ=ÇÉê=sÉÅíçê=^dK=h~ääÉ=Ü~í=âÉáåÉ=
^ÜåìåÖ=ï~ë=ëáÅÜ=ÜáåíÉê=ÇáÉëÉã=_ÉÖêáÑÑ=îÉêÄáêÖíK=

Helfen Sie ihm und erläutern Sie diese Art von Wertpapier umfassend und ausführlich.

Aufgabe 3 
(8 Punkte)

dÉëéê®ÅÜÉå= ~ìÑ= ÇÉê= mÉêëçå~äÑ~ÅÜãÉëëÉ= áëí= òì= ÉåíåÉÜãÉåI= Ç~ëë= áããÉê= ãÉÜê=
råíÉêåÉÜãÉå=cΩÜêìåÖëéçëáíáçåÉå=ł~ìë=ÇÉå=ÉáÖÉåÉå=oÉáÜÉå�=ÄÉëÉíòÉåK

a) Beschreiben Sie zwei Vorteile, die Unternehmen zu diesem Vorgehen veranlassen. 

b) Nennen und erklären Sie zwei Nachteile, die den Unternehmen daraus entstehen 
können. 
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Aufgabe 4 
(40 Punkte)

aáÉ=mêçÇìâíáîáí®í=îçå=sçäâëïáêíëÅÜ~ÑíÉå=Ü®åÖí= áå=ÜçÜÉã=j~≈É=îçå=ÇÉã=sçêJ
âçããÉå=ìåÇ=ÇÉê=nì~äáí®í=ÇÉê=mêçÇìâíáçåëÑ~âíçêÉå=~ÄK

a) Nennen Sie die Einteilung der Produktionsfaktoren der BWL und der VWL. (11 P)

b) Erklären Sie limitationale und substitutionale Produktionsfaktoren. (8 P)

c) Nehmen Sie ebenfalls Stellung zur Gültigkeit von Limitationalität und Substitutiona-
lität der Produktionsfaktoren in der realen Wirtschaft. (8 P)

d) Ordnen Sie den Produktionsfaktoren der VWL die Produktionsfaktoren der BWL zu.
(7 P)

e) Geben Sie eine Einschätzung zur Entwicklung der internationalen Konkurrenzfä-
higkeit des Standortes Deutschland im Hinblick auf geplante Einsparungen des Staa-
tes im Bildungsbereich. (6 P)

Aufgabe 5 
(20 Punkte)

_Éá= ÉáåÉê=_ÉëéêÉÅÜìåÖ= ÇÉê=dêìééÉåÑΩÜêÉê= ÇÉë= êÉÖáçå~äÉå=sÉêâ~ìÑëíÉ~ãëI= ~å=
ÇÉê= páÉ= ~äë= iÉáíÉêLáå= fÜêÉë=qÉ~ãë= íÉáäåÉÜãÉåI= ëçää= ÇáÉ=tÉêÄÉëíê~íÉÖáÉ= ÑΩê= Ç~ë=
âçããÉåÇÉ=g~Üê=ÑÉëíÖÉäÉÖí=ïÉêÇÉåK

a~ÄÉá=ïÉêÇÉå=îçã=sÉêíêáÉÄëäÉáíÉêI=ï®ÜêÉåÇ=ëÉáåÉê=báåäÉáíìåÖI=ÇáÉ=_ÉÇΩêÑåáëëÉ=
ÇÉê=hçåëìãÉåíÉå= ~äë= qêÉáÄëíçÑÑ= çÇÉê= qêáÉÄÑÉÇÉê= ÇÉê=j~êâíïáêíëÅÜ~Ñí= ÄÉòÉáÅÜJ
åÉíI=ÇáÉ=áã=eáåÄäáÅâ=~ìÑ=ÇáÉ=òìâΩåÑíáÖÉ=tÉêÄÉëíê~íÉÖáÉ=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉå=ëçääÉåK

a) Nennen Sie die Einteilung der Bedürfnisse nach der Dringlichkeit, nach dem Ge-
genstand der Bedürfnisse und nach dem Träger des Bedürfnisses. (4 P)

b) Nehmen Sie Stellung zu obiger Behauptung und erklären Sie dabei das Verhältnis 
von Bedürfnissen zu Gütern. (5 P)

c) Nennen Sie fünf Bestimmungsgründe der individuellen Nachfrage. (6 P)

d) Beschreiben Sie fünf unterschiedliche Arten von Gütern. (5 P)


